


 

 

 – Dieser Leitspruch prägt unser tägliches 

Miteinander. Unsere Schulordnung ist ein Wegweiser für eine respektvolle, 
verantwortungsbewusste und lernförderliche Schulgemeinschaft. Sie soll 
Orientierung bieten und den Rahmen für ein wertschätzendes und 
motivierendes Lernklima schaffen. 

 

Unsere Schule ist ein Ort des Lernens, an dem junge Menschen auf ihrem Weg 
in Ausbildung, Studium und Beruf begleitet werden. Wir legen Wert auf eine 
partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Lernenden, Lehrenden und 
Eltern sowie auf gegenseitigen Respekt, Toleranz und 
Verantwortungsbewusstsein. Als staatlich anerkannte Schule sind wir allen 
relevanten gesetzlichen Regelungen des Hessischen Schulgesetzes sowie der 
Einhaltung der Inhalte der Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses 
verpflichtet. 

 

 Wir begegnen uns mit Respekt, Toleranz, Höflichkeit und Hilfsbereitschaft. 
 Jeder Mensch an unserer Schule – unabhängig von Herkunft, Geschlecht, 

Religion, sexueller Orientierung oder Weltanschauung – wird gleichwertig 
behandelt. 

 Gewalt, Mobbing, Diskriminierung, Ausgrenzung und jegliche Form von 
Herabwürdigung werden nicht toleriert. 

 Wir übernehmen Verantwortung für unser Handeln und tragen aktiv zu 
einem positiven Schulklima bei. 

 Räume und Materialien der Schule werden achtsam genutzt. Schäden sind 
umgehend zu melden. 

 Lehr- und Lernmittel, die von der Schule zur Verfügung gestellt werde, sind 
sorgfältig zu behandeln. 

 

 

 

 

 



 

 

 Pünktlichkeit und regelmäßige Teilnahme am Unterricht sind 
selbstverständlich. 

 Entschuldigungen bei Krankheit oder anderweitiger Abwesenheit sind 
umgehend und entsprechend der schulischen Vorgaben einzureichen. 
Fehlzeiten müssen auch für das Praktikum rechtzeitig kommuniziert 
werden.  

 Hausaufgaben und Leistungsnachweise sind fristgerecht und eigenständig 
zu erbringen. 

 Störungen des Unterrichts durch unangemessenes Verhalten, verspätetes 
Erscheinen oder unentschuldigtes Fehlen beeinträchtigen den Lernerfolg 
aller und sind zu vermeiden. 

 Klassenarbeiten, bei denen Lernende gefehlt haben, sind samstags 
nachzuschreiben. Die Betroffenen wenden sich eigenständig an die 
betreffende Lehrkraft. 

 Leistungsnachweise sowie deren Ankündigung orientieren sich an den 
Vorgaben des Hessischen Schulgesetzes. 

 Bei längeren Erkrankungen eines Lernenden werden die Arbeitstermine 
gemeinsam mit den Lehrkräften abgestimmt. Sollte eine 
Leistungsfeststellung erforderlich sein, erfolgt diese gegebenenfalls durch 
eine intensive mündliche Überprüfung des Unterrichtsstoffes durch die 
Lehrkraft und einen Fachkollegen. Diese Entscheidung wird in jedem 
Einzelfall von der zuständigen Lehrkraft getroffen. 

 

Der Klassenmentor ist erste Ansprechperson bei Fragen, Konflikten oder 
Problemen im Schulalltag. Er begleitet die Lernenden durch das Schuljahr, 
fördert die Klassengemeinschaft und unterstützt eine positive Entwicklung der 
Lernenden. Der Klassenmentor steht in regelmäßigem Austausch mit dem 
Kollegium und gegebenenfalls mit den Eltern. 

 

 Während der Unterrichtszeit sowie in den Pausen gilt ein respektvoller 
Umgang miteinander und mit dem Schuleigentum. 

 Das Schulgebäude ist kein Aufenthaltsort für schulfremde Personen. 
 In den Schulräumen ist Ordnung zu halten. Müll wird getrennt und in den 

vorgesehenen Behältern entsorgt. 
 Das Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände, außer im Raucherzelt, 

untersagt. Dies gilt auch für E-Zigaretten und ähnliche Produkte. Rauchen 
ist nur ab 18 Jahren im Raucherzelt gestattet. Rauchen ist auch im Bereich 
vor dem Gebäude untersagt.  



 

 

 Der Konsum und Besitz von Alkohol oder anderen Drogen ist verboten und 
führt zu disziplinarischen Maßnahmen. 

 Ein Ausschluss von der Schule oder ein zeitlicher Unterrichtsausschluss 
entbindet nicht von der Zahlung des Schulgeldes für die gesamte 
Vertragsdauer. 

 

 Digitale Geräte dürfen im Unterricht nur mit ausdrücklicher Zustimmung der 
Lehrkraft genutzt werden. 

 Die Nutzung digitaler Endgeräte erfolgt verantwortungsvoll, 
datenschutzkonform und ausschließlich zu schulischen Zwecken. 

 Foto-, Video- oder Audioaufnahmen sind nur nach vorheriger Genehmigung 
erlaubt. 

 Der Missbrauch digitaler Medien – z. B. durch Cybermobbing oder das 
Verbreiten unangemessener Inhalte – wird konsequent geahndet. 

 

 Die Nutzung von KI ist nur zu Bildungszwecken gestattet. 
 KI darf nur genutzt werden, sofern dadurch der Schulbetrieb oder andere 

Personen nicht gestört werden. 
 Die Verantwortung für die Nutzung liegt bei den Schülerinnen und Schülern. 
 Persönlichkeitsrechte anderer müssen respektiert werden. 
 Urheberrechtlich geschützte Inhalte (Texte, Bilder, Musik usw.) dürfen nicht 

ohne entsprechende Genehmigung eingegeben werden. 
 Die Generierung von beleidigenden, pornografischen, 

gewaltverherrlichenden, rassistischen oder sonstigen illegalen Inhalten ist 
untersagt. Gleiches gilt für Mobbing, Belästigung oder Bedrohung anderer 
Personen. 

 Bei Verstößen werden Sanktionen wie zeitweiliger Entzug der 
Nutzungsberechtigung verhängt. Wiederholte oder schwerwiegende 
Verstöße führen zu schulischen Ordnungsmaßnahmen. 

 Das Bildungsunternehmen Dr. Jordan kann zusätzliche Regelungen 
festlegen, um schulinterne Anforderungen zu erfüllen. 

 

 

 

 



 

 

 Ab dem Schuljahr 2025/2026 wird ein regelmäßiger Online-Tag im 
rotierenden System eingeführt. Die Teilnahme ist verpflichtend. 

 Kamera- und Mikrofonpflicht besteht während des Online-Unterrichts zur 
Sicherstellung von Interaktion. 

 Schülerinnen und Schüler, die nicht von zu Hause teilnehmen können, 
nutzen dafür eingerichtete Arbeitsplätze in der Schule. 

 Der Online-Tag ist regulärer Unterricht und fließt in die Notenfindung ein. 
Die Teilnahme wird dokumentiert. 

 

 Die private Nutzung von Mobiltelefonen ist während des Unterrichts 
grundsätzlich untersagt. 

 In den Pausen ist die Nutzung erlaubt. Ausnahmen während des Unterrichts 
sind nur nach Absprache mit der Lehrkraft gestattet. 

 Bei Verstößen kann das Handy eingezogen werden. Wiederholungen führen 
zu weiteren Maßnahmen. 

 Die Schule übernimmt keine Haftung für Verlust oder Beschädigung von 
Mobiltelefonen. 

 

 Die Direktion pflegt einen offenen, vertrauensvollen Kontakt zu Eltern und 
Erziehungsberechtigten. 

 Das elektronische Klassenbuch „Untis“ dokumentiert transparent Inhalte, 
Leistungen und Fehlzeiten. 

 Elternabende und Sprechtage dienen dem Austausch; weitere Gespräche 
sind nach Absprache möglich. 

 Eltern werden zur Kontaktaufnahme bei Fragen ermutigt.  
 Besuche bitte außerhalb der Unterrichtszeiten und nach Anmeldung. 
 In Elterngesprächen werden Zielvorgaben gemeinsam entwickelt. Bei 

Leistungsproblemen erfolgen gezielte Fördermaßnahmen. 

 

 

 

 



 

 

Wir fördern nachhaltiges Handeln im Schulalltag: 

 Licht, Wasser und Heizung werden sparsam genutzt. 
 Mülltrennung und Müllvermeidung sind selbstverständlich. 
 Öffentliche Verkehrsmittel und umweltfreundliche Mobilität werden durch 

Projekte unterstützt. 
 Nachhaltigkeit ist Bestandteil des Unterrichts (z. B. Klimawandel, fairer 

Handel, Upcycling-Projekte). 

 

 Die Schule haftet nicht für persönliche Gegenstände wie Handys, Schmuck, 
Bargeld oder Fahrräder. 

 Auch Gegenstände in Schließfächern sind selbst zu sichern. 
 Schäden und Verluste sind unverzüglich zu melden. 
 Für mutwillig verursachte Schäden haften die Verursacher bzw. deren 

Erziehungsberechtigte. 

 

 

Diese Schulordnung ist für alle verbindlich. Sie wird regelmäßig überarbeitet 
und angepasst. Verstöße können zu erzieherischen oder disziplinarischen 
Maßnahmen führen. 

 


